
 
      

    Gottesdienstordnung vom 01.01. – 07.01.2024  

     

 

 

      

MONTAG    HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA - NEUJAHR - WELTFRIEDENSTAG  
      

01.01. 9.00 PfK  Neujahrsmesse: Fam. Müller /  Gierlinger für + Nachbarin Elfrieda Hofstetter 882 

    Hubert und Hilde Aistleitner für + Eltern und Geschwister 910 

    Maria Gilber für + Verwandtschaft, Nachbarschaft und alle armen Seelen 966 

    Frau Elfriede Aigner sen. und Maria Moser für + Bruder Karl Moser 1014 

    Fam. Obergrünberger für + Roman 1015 

    Fam. Gruber/Markt für + Simon Leonhartsberger 
 

1047 

 16.00 Glox  Neujahrsmesse: Fam. Furtbichler für + Cousin Franz Leitner 1004 
      

      

Dienstag, 02.01. 7.30  StK  Frau Pauline Göbl für+ Mann; Kinder, Enkel u. Urenkel für + Opa 913 
      

      

Mittwoch, 03.01.    Keine Abendmesse!  
      

      

Donnerstag 19.00  StK  Rosi Leimhofer für + Bruder Hubert 1027 

04.01.    Anna Lammerhuber um Gesundheit, Segen u.d. Frieden f.d.g.Familie, Verw. und Freunde 767 

    Anna Steindl für + Gatten zum Sterbeandenken u. für + Anna Leitner 906 

    Leopold Aschauer für + Geschwister 939 

    Hermine Achleitner für + Schwester Berta u. für die + Angehörigen 1068 

    Fam. Gabi Rosenthaler u. Gitti Leonhardsberger für + Vater 1086 
      

      

Freitag 10.00 PfK  Totenmesse und Urnenbeisetzung  d.+ Fr. Elisabeth Maria Furtlehner  

05.01.    Totenwache: Donnerstag, 19.00 Uhr Pfarrkirche,  Ministrantengruppe 3  
      

 19.00  StK  Vorabendmesse: Missionsrunde für + Missionsfreund Hubert Leimhofer 1017 
      

      

SAMSTAG    HOCHFEST ERSCHEINUNG DES HERRN – HL. DREI KÖNIGE  

06.01.    Messgestaltung von allen Sternsingern  

Türsammlung für die einheimischen Priester in der Mission 
 

 

 9.00 StK  Fam. Koch für + Mutter, Schwieger-, Groß- u. Urgroßmutter Christine Gierlinger 819 

    Fam. Mikesch für + Gatten, Vater, Groß- und Urgroßvater 847 

    Jemand als Dank und Bitte 896 

    Fam. Windschopf f. + Schwester Anni Lehner, Hedwig Anibas u. Hermine Wenisch 898 

    Sternsinger-Männergruppe für + Sternsingerkollegen Karl Mikesch 935 

    Fam. Veronika Brandstetter für + Eltern und ganze Verwandtschaft 943 

    Fam. Fesslmühle für + Geschwister Leopold u. Anna u. f. + Neffen Florian Weiss 1040 

    Anna Mutenthaler und Kinder für + Ehemann und Vater 1041 

    Fam. Sickinger für + Bruder u. Schwager Walter Schruf 1045 

    Fam. Karner/Eder für + Doris zum 3. Sterbetag 1071 

    Romana, Lukas und Andre für + Piki Opa und Berger Urlioma 1083 
      

      

SONNTAG    FEST DER TAUFE JESU          1.Lsg: Jes 42,5a.1-7; 2.Lsg: Apg 10,34-38; Evg: Mk 1,7-11 PGD 
      

07.01. 9.00 StK  Sonntagsmesse: Fam. Lurberger für + Bruder und Schwager Karl Hofstetter 874 

    Fam. Marianne Leimhofer für beiderseits + Eltern, Verwandtschaft u. Nachbarschaft 950 

    Leopold u. Leopoldine Gebetsberger für + Neffen Markus Hintersteiner 971 

    Fam. Anna und Franz Haubenberger f. + Vater, Schwieger-, Groß- u. Urgroßvater 982 

    Schneiderlehnerkinder für + Cousin Willi Hinterdorfer 1001 

    Fam. Waidhofer f.+ Eltern, Schwieger-, Groß- u. Urgroßelt. Christine u. Josef Offenberger 1010 

    Josef Hundegger für + Schulkameraden Franz Leitner 1066 

    Fam. Brunner / Zeitlgruber f. + Mutter, Schwieger-, Groß- u. Urgroßmt. Maria Brunner 1073 

    Fam. Franz Bigonski für + Cousin Walter Schruf 1081 

    Maria Kastner für + Gatten, Vater, Großvater u. Urgroßvater 1089 
      

 

Allen ein gesegnetes und erfülltes Neues Jahr 2024! 
 

1.  Am Hl. Dreikönigsfest erbitten wir Ihre Gabe bei der Türsammlung für die Ausbildung einheimischer Priester in der Mission. 
 

2.  Herzlichen Dank allen SpenderInnen für Ihr Christkindl für unsere Kirchen in der Höhe von € 2.283,48. 
 

3.  Bitte die Zeitschriften Leben jetzt am Schriftenstand der PfK und alle welt in der PfK-Sakristei heute abholen!  
 

4.  Vorankündigung: Adventmarktabschluss für alle HelferInnen ist am Freitag, 19. Jänner 2024 um 19.30 Uhr im Stift. 
 

5.  Das Fachteam Kinderliturgie lädt zum Besuch des Adventweges im Stiftsgelände „Begleite Rica auf den Weg durch die 

Advent- und Weihnachtszeit“ bis Samstag, 6. Jänner 2024 herzlich ein. 
 

6.  Wir ersuchen um Verständnis, dass die Christbäume auf den Gräbern beim Abräumen wieder ausnahmslos mitheimgenommen 

und nicht in der Abfallgrube entsorgt werden dürfen. 
 

7.  Linzer Bibelkurs zum 1. Korintherbrief im Pfarrheim Bad Kreuzen:  jew. Freitag, 19 – 21.30 Uhr mit Ref. Mag. Martin Zellinger. 

Abend 1: 12. Jänner 2024 - Was hält uns zusammen?  Abend 2: 9. Februar 2024 - Was dürfen wir hoffen? 

Abend 3: 8. März 2024 - Was nützt mir? Abend 4: 5. April 2024 - Wie funktioniert Gemeinschaft? 

Anmeldung unter Pfarramt Bad Kreuzen, Tel.: 07266/6217, mail: pfarre.badkreuzen@dioezese-linz.at 

mailto:pfarre.badkreuzen@dioezese-linz.at


 

 

 

70 JAHRE DREIKÖNIGSAKTION 
 

Wir kommen am 2. Jänner 2024 sternsingen, 

bringen die Frohe Botschaft in euer Haus und bitten 

um eine großzügige Spende!  20 – C + M + B - 24 
 

2024   Wir wollen trotz der Krise Hoffnung und 

Freude schenken. Unterstütze uns dabei!    
                                            

Hilf mit.                                                                                           

Für eine bessere Zukunft. 

Deine Spende zählt. 

Ziele: Notleidenden helfen, Armut bekämpfen, 

Zukunft schaffen. Wir gehen Millionen Schritte für 

eine gerechte Welt und unterstützen heuer mit Ihren 

Spenden besonders Projekte in Guatemala! 

 

 

 

HOCHFEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN  - MISSIONSFEST DER KIRCHE 
  

Am 6. Jänner feiert die katholische Kirche das Hochfest der Epiphanie, der Erscheinung des Herrn. Dieses Fest, in dessen 

Mittelpunkt das Erscheinen Gottes in Jesus Christus steht, ist nach dem Hochfest der Geburt Jesu Christi (25. Dezember) 

und dem Hochfest der Gottesmutter Maria (1. Jänner) das dritte Hochfest in der Weihnachtszeit und für viele Kirchen des 

Ostens bis heute der Termin für das Weihnachtsfest. In der Bevölkerung ist der 6. Jänner als Festtag der Heiligen Drei 

Könige bekannt. 
 

 

Das Matthäus-Evangelium berichtet - je nach Übersetzung - von Magiern, 

Sterndeutern oder Weisen, die einer Sternkonstellation folgend über 

Jerusalem nach Bethlehem kamen, um dem neugeborenen Jesuskind zu 

huldigen. Schon seit dem 4. Jahrhundert wurden diese Sterndeuter auf die 

Dreizahl festgelegt, wahrscheinlich wegen der Anzahl der Gaben. Im 6. 

Jahrhundert wurden dann aus Magiern und Sterndeutern Könige. Auch hier 

wird vermutet, dass die adelige Abstammung aus den Gaben, die sie dem 

Jesuskind gebracht haben, nämlich Gold, Weihrauch und Myrrhe, abgeleitet 

wurde.  
 

Erst im 9. Jahrhundert erhielten drei Könige dann die Namen Kaspar, Melchior und Balthasar. Die Buchstaben "C+M+B", die 

die Sternsinger heute bei ihren Besuchen an die Türen schreiben, sind eine Abkürzung für den alten Segensspruch 

"Christus mansionem benedicat" (Christus, segne dieses Haus) und steht nicht, wie oft vermutet wird, für die 

Anfangsbuchstaben der Heiligen Drei Könige. 

  

Der Brauch des Dreikönigssingens entwickelte sich im 16. Jahrhundert. Heute sind die Sternsinger der Katholischen 

Jungschar zu Beginn des neuen Jahres unterwegs, um unter dem Motto "Hilfe unter gutem Stern" die frohe Botschaft von 

Weihnachten zu überbringen und Geld für Not leidende Menschen in der so genannten Dritten Welt zu sammeln.   Quelle: kathpress   

 

 

  
Das Fest der Hl. Drei Könige am 6. Jänner gilt als das älteste Missionsfest der Kirche.       
 

Die Weisen aus dem Morgenland hätten bei Ihrer Begegnung mit dem kleinen Jesuskind den 

Glauben angenommen. "Dieses Licht von Weihnachten haben sie dann hinausgetragen in die 

ganze Welt, zu den fernsten Völkern", so der Ursprung dieses Festes. "Die Welt braucht 

Priester, weil sie Christus braucht. Wenn sie Christus nicht hat, verfällt sie." Die Investition in 

die Ausbildung der Priester sei die beste Investition in die Zukunft. 
 

Mehr als 80.000 Priesterstudenten und hunderte Priesterseminare in Asien, Afrika und 

Lateinamerika würden zu einem Großteil von Spenden über die Päpstlichen Missionswerke 

finanziert. In den ärmsten Ländern der Welt können sich weder die Seminaristen selbst noch 

ihre Diözesen die Ausbildung zum Priester leisten. Für das Leben der dortigen Kirche seien 

diese Zuwendungen "existenziell". 

 
  

"DIE WELT BRAUCHT PRIESTER" 

 "Unsere Unterstützung ist wichtiger denn je". Viele Priesterseminare müssen Kandidaten 

einzig und allein aus Kostengründen ablehnen. Die Kollekte am 6. Jänner sichert die 

"spirituelle und materielle Grundversorgung der Seminare".  

 

 

Die traditionelle Epiphanie-Sammlung am Dreikönigstag von "Missio Austria" (Päpstliche Missionswerke in 

Österreich) dient der Priesterausbildung in den Ländern des "Südens".  

Wir bitten um Ihre Gabe bei der Türsammlung am Dreikönigstag 
 

("Missio Päpstliche Missionswerke", PSK-Konto IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500; Online-Spenden auf www.missio.at 

http://www.kathpress.at/
http://www.missio.at/
http://www.missio.at/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


